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� Mltrs 196�0 
P 5�69g 

Ne£eo Fahrzeugfabrik OubH Pfäffingen, Fi�dffinKeu b. Tdbtngen 

"8oheibeabreue" 

Die Erfindung betrifft eine Ooheibenbmnse hit einer Bre!Us- 

riugeoheßbe und mit etat� diese Beheile beidseitig um�Teilen- 

den BreneKeh�uee, des sieh au einer Ke&enflber der BrenertnK- 

sohetbe fest 8nS�braohten Anbauplatte abattltst und das swei 

mittels einen ¥ersohlebeorfMme KeKenelnander versöhtsbbare 

und auf Jeder 8etLs der Drenn8ohelbe anKsordnete, sec BelaK- 

trEKez51 m�ßeb�aohte B:emsbela&e aufnimmt, wobei auf mindestens 

einer BoXte der Bz�nt�rinKsehetbs, senkreoht auf dle gesehen, 

41e Ankerplatz das Bz�nsKeh�use eeitlioh unKretft. ]Yle }nker- 

platte 1st tl Falle de: unordnung den 8ohsibenbremee an einen 

Peh=seu8 an einen geKea�ber den eu bl�tsepdsn Rad festen �eßl 

des �ahaseuKe8 angebracht. 

F� tet bekennt, da8 B:emsK«hEUe senkreoht mar Brenertn�schetbe 

auf svet Bolden oder GleitNteineu su ftlhren, auf denen steh 

da8 Bz�uoKehluse der Xd�e de� Belaubter oder der d�f anKe- 

brmhten BA�nasbolt�e entsprechend einstellen eol!. Kte�bet hat 

sieh a18 üsohtetll8 ezsrAeneu, duo die F�hrtmK k!ent, es dass 

die auf die Bx�a8e au88�lbte Era� nu� sun geil 818 Bz�ne- 

k=aft ,rarkoan wird. 
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Der Erfindung liegt �te Aufgabe zugrunde, da« Bremo�ehKuse 

�genUbQr der Ankerplatz In der Reise abzustaksen, das� die 

auf die Breie �e�bte Kraft ta wesentlichen ale Br�e- 

kL’alt �rk� wird, Quese Aufgabe wird ge�ls� der Frftudung 

durch gelullt daee das Bre�geh�use mit Hilfe wu betd- 

seitJg m�ebreeh%ea, uae�iebtge� �Wt�6r�ern an der Anker- 

pla�%e eohwe�k- � verseh£ebbar abgestürzt ist uud dame sich 

l�dllt�lm �Ud des Bremsvorganges die �ela�tr�ger unmittel- 

bar In euer Seite d�r Ankerplattb abstutzen, vflh�eud das 

� de� Ankerplatte entfernt leibt. Pie all- 

eei�t�e Heoh�Itbt�kett der 5tUtsk�rper verhiudert eiu F�tem�en 

dee Bre�eh�u�es auf weener Mehrung wie beä der bekauuten 

Breve. De nu� d2e Elge�ela�l�it�t dee �urketof�es der stUtz- 

kUrper auegen�tet �d, �rd �e�li�he Reibung switchen zwei 

EOr�ra aufbehaltet. Die �üt�rp� ntnd �lt �eriu�eu 

Stiften tn der �e�nnehten Veloy �u v�fo�wen, so das� unter 

der B�nvtrku� der aufgebrachten Brechkraft �er eine s±ehere 

�d gleloh�oi�e Anlage der Bre�ebel�e an d�e Bremertn�- 

eoheibe erreicht wird. 

In Yeiterbtldt�« der Erfindung e%Utsen sieh lm a��sustand 

der Bremse �le Belagerer �d/oder die Bre�sbelä�e Uber 

einen abgesetzten Teil der n aeh�ieblgeu BMltsk�per an den 

Halte�lleder der Ankerplatte ab. Hierdurch wird die �lich- 

keit den �e�eeitt�en Aueo�ZeKena von Detlef in Ruhezustand 

der B�e�e yezwiede� was aar Schogun der Teile und $ur 

Auesehal�m� einer Geräuschquelle heitrer, wenn die 8ohetben- 

breie, s.B� au einen fahrenden l�hr�eu� BreohU�terun�n 

ausixen st i�t. 

BAne vorteilnahme �btld�s der Brftnd� benteh� darin, da�e 
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die Ankerplaßte in ’Rlcht,in� der und senkrecht zur Brems- 

rtn�ehetbe gesehen, Jewe�l� U-f�rllg aueKebtldet l�t und 

mlndeotens vier gleiche H,llLeglleder aufweist, von denen 

Jedes einen naoh�tebtgen !3tUtskUrper in einer Aunnehmung 

aufnimmt, welcher StUtJdEß:�per tu eine eut8preohen4e Aus- 

nehmen6 in BremgehRu�e e:Ln�lft. 

Ih der Zeichnung ist eine Scheibenbremse als Aneftthrungebei- 

epiel des GeKenotandes de:� Erfindung eehemetisoh dargeetellt. 

En sengen 

Fig. I einen quereùhnitt uaeh r�tnie X-Z in Fig. 2 

Fig. 2 eine Seltenenùich% mlt Teileohaitt naoh Linie 

in Fig. 1 in enter, m H8 enntab 

Il-Il 

PiK. 3 einen 8ohattt naoh Linie XlI-IIX In �, 2. unter 

£us)aseung von fUr die BrEludun� unwesentlichen Teilen. 

»n eine= Flaneoh 1 einer 11elle 2 ist eine Traösohetbe } hit 

Hilfe von 8ohr8uben 4 bef, mutigt, welche ser Anbringung einer 

nicht dargeetell%en Lrufrt�deoheibe dienen und mittels einer 

Kerbyerzahnung dr�hfee% it J Flaneeh I und der T�ageoheibe 

ett8en� Die Tragsoheibe 3 trat eine naeh innen regende Breao- 

scheibe 5. 

An einem die Welle Rabenden geKenUber dieser drehfeßt ange- 

braohten Rohrschenkel 6 t�t eine Ankerplatte ? angebraaht, die, 

in Riob%un� der und senkruoht zur BPemseehetbe 5 gesehen, �e- 

weile U-fUr�*g aungebtlde’: te% und vie� gleiche Hal%e61teder 8, 

8� B� und B’" nufvei8 t. :�wl8ohen den Hal%egliedern 8 bie 8� 

liegt e�n einteiligen Br� s�ehKuse 9, welohee, wie in Fig. 1 

dargee%ellt, U-förmig ausgebildet lat und die Bremsscheibe 

von innen her umtreibt. Z� rechen dem BremegehKuee und der 

Breme8oheibe ist Je eiL B:em8bela� 10 oder 10’ und ein dienen 
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� ,,i.’,i.rv, 19f»Sr, 

Belq traKe�der Belagerer I I oßer "1 1 ’ vorgesehen. Brens- 

belaK uns klai�trE�8r sind Jeweils plattentUz�tg aue�ebildet, 

wobei aer Bre�bele8 der iha benaeht�arteu Form der Brems- 

eetstba � eut�prtoht. Die �rengbel�ge 10 oder I0’ alnd £e8t 

at t ihren kleKtrMgeru 1 1 oder 11 ’ verbundene wehrend sm+ 

deren Sicherung im Br�cKebAuee 9 ein dte«ee « h§uee und die 
O 

Bela�trä�er � ;, 1 ! ’ durehoet�en�er Spline I? dient. 

Bow Bremegeh�uRe 9 ist £e«euüber d�u �elte�ltedez�8 bie 
Be, durch �e tuen naoh�leblgen B Utmk�per 13 bie 1�w 

ab4enUJtzt, der aue fflfeeten Gunl o�er derK1, bestehen konn. 

Jeder dteger 8t�tsM�rper Bitet In einer Ausnehnung in den 

EalteEl5edernebi8 8" ua5 dem B�an4eMluoe 9. Die fltflts- 

kölner 13 kUmtea durohVulkantatereu mit aandemtenm einen 

der Teile 8 bie 8’n Imd/’odmr 9 verbunden oetn. E8 ist auoh 

sUKltoh eine fentoohlMou�e VerbiudunK eimohon diesen rdrporn 

eiaerueite tmd deuet�ltek�;-pern andererseits VOl�Uoehen. Die 

8tfltskOrper 13 btm I�" alud vte FAK. � meist, n oeh derart 

m�ebtldet, aus oje aAt ziùe� al�eaetmteu hil mrAeehen den 

HLlte&liedoru elnereelto und den Belm 11, 11’ und/ödez 

den BzwnmbelEjen 10, IO’ emdere�eette ltopn. H�erdurohwlrd 

in Ruhesuetand der Brenne ,»�e unaittelbeuee Bezqfluruu� swleoheu 

den Bela�tr�eru �1 mad 11’ und/oder dem Bremebel�Keu 10, 10’ 

etner�etto und den HLLteKlt�dern 8, e= maderereetto verhindert. 

J� B�eu�hEude 9 tat ein .krbeltesylindor 14 angebracht, der 
hFdrmlX(mah Ju betEtit�en �:)l ma d deeoeu Irolben 15 mmitte1 bar, 

auf «en den ]rtmeklq 10’ trauenden Beleq�tr�4er 11’ und mitteß- 

bar Uber das Brens�eh�uee �) auf den den B�e�ebel#�lO trauenden 

Belqtt1�er II wirkt, auf ,ter Aueeenoette deo ?röettesyltnders 

kann ein nicht d8rKee�ell�r Doppelhebel erdenkbar 8elaKgrt 

eelu, deeoew euer �rn :u�Anlaee an den BelaKtrEKer 11’ be- 
.. ! "�,: - 
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o�tnat ist uud au dessen a�«oren kTm «in Breue«eil odt� 

dersl ¯ anstellt. 

Jhr�mohsu dem BeleRt� I0 msd tO, ts1� tint Affler IG etnp- 

epsm�to hm )zsu8pMuse 9 ist 8uob mtht-toIJ� summbLTden. 

V/rd de� [olbcn 1� «to »rbettss712RdeL’s 14 mit einem �k- 

ml�tet, s.J. l�tckn�migkett, bteLesob3LnKt, so dz4£okt 4er 

[otbtn + � dtn �el�r , 1, und dsntt den Bz�ùaebetas SO’ 
Keßen die Brmmssobe2tm 5. Naoh � AN Bz.ensbela�ts 10’ 
an der Bzqmssehelbe 5 vL� dte m�rtl�tetde Rtek�iouak�ft aber 

au ke5u�ebfbzse 9 stuf dms Be�r 11 und 4ramm Brems- 

belaß 10 Ubertrsdpslt, der mar d�r endetss 8fite dme ]mnssobetbe 

5 ebentalle mLr Lulle 8B dtose 8ohetlm kett, so dame beide 

9renebelKge 10 und +01 Iße’obdsetS en 4er Bz,wHoht:Lbe 
mm.t:l.epn. Du � ’9 stellt vlolk l�mP11�:l,. �Imqpz’«ol�n,d 
ein, wbei 18 paffbtr der teet4n Anker�latte 7 w4pra der ]leoh- 

gtebit�oit der B�t�k�z�per 1� b/8 1�se ohne �seutlioben £mft- 

NbV,l�en g�i sieh ’wsrsdn�l.ollNm k’mm. 

|ach � des £rb�mmy)2n�e� 14 Vms der �kmltkl- 

quoll« � Benke dom �k� l� qkr I�fl�ssi�k,tt �r�n 

die BelqttqLKer 11 und 1! a unter der VL� de: Feder lG von 

der Bx�msehetbe 5 �Kodz�okt und ent den ][olben 15 oder an 

das B�tmsseidluno 9 �d�dez�r41elq�t, Die �Kh�tnd dom Bre]ms- 

w’orKmmd�ts �e asyl der Y�-eln�ohtmaK 4e� lbeeessohetbe 5 an �wet 

der Hnlkelr,.1Ltedel,, 8, 6= oder’ 8t. 8*" anKoleKten Bela�krl�er 1 1, 
11� mlJd/odez’ ]J’l’ttt8btlJJp I� 10° lINIZ�el� !l�kr d@r V�L� der 

entsprechend abgelotsten 5L�e:J.le lele 8ttltld�z-ptr 1� 1�e ode� 

1�8, 1�’m otmstalls v£ode� in Lhz� Atlas 8u�llokKettthrt 

un4 Lte�en daher u��ht neh� an dos �elteKl�edez� an. l�e 

t41ett� 4er hhrt 4ow I�tt der trtildltlttlslboon 8ohetben- 

t 
.+ . 
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��n 8 nrU«hj 

8ohelbenbremoe alt eßmer Bl�msriu�sohetbe und mit einem 

dioOe 8aheibe beAOoettil umgreifenden k5tepbUue, das 

aloh an einer KeqEeuUber der Broue:Ln4aohetbe feet auKe- 

brachten Ankerplatte abstutzt und �m svel mittels eLneo 

Ve2�eh2ebeorgmto geßeuetneuader yor8ohAebbare und auf 

Jeder Beste dm{’ B:eassebetbe sn�eot�nete. �u� �elr�- 

trJLKern ma8161�ehte �-emobel�e aufnSmut, wobei nur 

mindestens einer Seite der Dremedndpsehe$be,. senkrecht. 

auf diese Ke8ehen. die �n�arl�lntte du DrenmKehlkune 

ooltltoh umKT�lft, dadurch    8 ¯ k ¯ n n ne i c h n e t , 

dame das HL.tm8fpMLuoo (9) mit Hilfe von be2deetti« anKe- 

brsohteu, mu�KlehLBsu 8tltskarpe=n (1� trle 1�«’ ) an der 

Aakez�i�Lmtte (7) lobsonka und vezweh/ebt�r eb4sstUtst �i�t 

und dame sieh ULtU4OOtenS vEhl�ad dem Bremsvozsnu�en dA� 

DelaKtllqpe (11, 11’) mmtttelbaa" an einst 8.ire der 

£nket�lstte 8betl/$sma. wEhrmad das Br�m�ehiuse von der 

Eakexlplette entfernt bleibt. 

�o 8oheibeabromoe n8ah Au�p:uoh t, dadurch    K ¯ k ¯ n n - 

s ¯ i e h n ¯ t , duo nioh in Jkdaesustand der Bremse die 

DolaKtrEKer (tl, I1’) und/ode� die BreusbelR4e (10, 10’) 

ffbor einen alqpeetdl� �eil dee naeh�ebiKen BtUtSköz�per 

(t� bin 1�ca) ma AelL Ee£te�ltedez� (8’kLo 8ne) ae� Aake�- 
plat�e (?) abe�11�mea. 

�o 8oheibenb�euuse naoh £nop»�oh I ode� ?, dadurch K ¯ - 

k ¯ n.n s ¯ te h n ¯ t , dm die ankerplstte (7) in 

Lto�t�n� der und aem]ueeeht �ma: BL�msrtn4�heAbe (9) I�e- 

sehen, �e�e!lo U-f�ruiK aua4eht/det ist and nlnSeetmLO vtee 

-8- 
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ù. 8 - 5- t�rs 19658 
F 5}69g - 

gleiche Hal%eglieder (� bie 8"’) aufVeßs%, von denen 

Jedes einen der naohgiebigen 8tU%sk�rper (1� bie 

13,’") in einer Auskeimung auf�L�m%, welcher 81ü%�körper 
in eine en%epreohende Ausnehmung im Bremsgeräte (9) 
eingreife. 
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